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Herren Bezirksliga Gr. 3

SV 1946 Crumstadt : TSG Oberrad II 
Freitag, 19.04.2024, 20:15 Uhr

SV 1946 Crumstadt gegen TSG Oberrad II 7:9

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TSG Oberrad
II das Spiel in der Herren Bezirksliga Gr. 3 beim SV 1946 Crumstadt am Freitagabend mit 9:7
gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart umkämpftes und
ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter
Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Trollst /
Heinrich Wagner / Rümmler in fünf Sätzen. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Höller / Kempa war
für Härter / Steller letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Völlig
ungefährdet war wenig später hingegen der Sieg von Trollst / Merkel gegen Krämer / Bayar nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:13, 11:2, 11:5 nicht verloren. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:3, 11:6, 11:13, 11:9
gewann Sven Trollst gegen Etienne Kempa und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kaum Chancen
hatte dagegen Frank Härter beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Felix Höller, so dass Höller seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Wenig später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Sören Trollst über die 1:3-Niederlage gegen
Jonathan Krämer hinweggetröstet werden musste. Nur einen Satz verlor dagegen Thomas Heinrich
bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Christian Wagner und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Enno Steller hatte nachfolgend gegen Cihat Bayar
dagegen beim 5:11, 8:11, 8:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Waldemar
Merkel bekam am Nachbartisch seinen Gegner Sebastian Rümmler beim deutlichen 0:3 nicht richtig
in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Sven Trollst überzeugte im Einzel gegen Felix Höller, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:1-Erfolg von Frank Härter gegen
Etienne Kempa ging nur der erste Satz verloren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Sören Trollst Christian Wagner in fünf Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach
gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch Thomas Heinrich das Spiel gegen Jonathan Krämer
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der
erst nach 34 Bällen endete und an Heinrich ging. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen Enno Steller bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sebastian Rümmler von Beginn an.
Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Waldemar Merkel bei einer 2:0-Führung die
nächsten drei Durchgänge gegen Cihat Bayar noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was war
das für eine Aufholjagd! Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Trollst / Heinrich und Höller / Kempa, bevor das 2:3 feststand. Ein umkämpfter Teamerfolg
für die TSG Oberrad II war unter Dach und Fach.
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Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für den SV 1946 Crumstadt nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TuS Hausen 1860 am 26.04.2024 zu punkten. Die Mannschaft der
TSG Oberrad II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SG 1878
Sossenheim am 28.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV 1946 Crumstadt

Doppel: Trollst / Heinrich 1:1, Härter / Steller 0:1, Trollst / Merkel 1:0 
Einzel: S. Trollst 2:0, F. Härter 1:1, S. Trollst 1:1, T. Heinrich 1:1, E. Steller 0:2, W. Merkel 0:2 

 TSG Oberrad II
Doppel: Höller / Kempa 2:0, Wagner / Rümmler 0:1, Krämer / Bayar 0:1 
Einzel: F. Höller 1:1, E. Kempa 0:2, C. Wagner 0:2, J. Krämer 2:0, S. Rümmler 2:0, C. Bayar 2:0


